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Siirme am
(Srtjaberie ©ürme am ßorijonf,
geuer auf euerm .öaupt ober Creuse, kronen,

bie funkeln 1

©era glänjt tt>r, non Sonne befonnf,

©Benn bie miiben, gebetprfen ©benen bunkeln.

©Iaube türmte euch, ©laubenekraff ;

©ie, bafe bie flache ©rbe 3U klein iff,

.ftob eud) 3ur .ööhe, t)inan 3am Gimmel.

©taube an ©trbeif, Hberroetftiches ober ©Biffen=

fchaff

Sonberte eucb oon fchmater ©äfectjen ©eroimmel.

©iele non euct) tragen Stammen im .Serâen,

©tüt)e .ßochöfen, jäbe ©ottesgebanken ;

©arum leuchtet it)r übertanb, rötliche -fielen,
Ober Stlien, meifee ©ïtarmorrofen in Banken,

©ann mieber ragt itjr geballt, l)abf jeben erregt,
erfcfyreckt,

©er im ©onner bes ©tact)f3ugs an euch oorüber=

geftoben,

©inern ©olk Don liefen ; jeber trägt fteil feine

Racket gereckt,

©otter <öammergebröt)n unb ©oben, unberoegf.

©tnbre oon euch, bie feitab auf ©ergen ftet)n,

Sehn nod) t)öt)er, ale it)r gekonnt,

©ret)n ihr ©tasauge t)in, manche Sternenbahn

3U erfpäbn...
O erhabene ©ürme am ßoriäontl

iSorijont
3mar räumte îteuâeit euch oft bie 3um ©Sinket

aue;

So Diele ©eier Dor euern Stufen

©t)öem gekniet! Sehnenbe Süfee matkten bie

©reppen aue

Unb nun gähnt ihr teer roie ein Schneckenhaus,

©och oergangene Stnbacht rotrb 2lnbact)f rufen.

3hr be3eugt ee, ftumme ©ürme im 2anb,

So oft eud) ber ©tick eines Suchenben traf,

©afs ©Bitte bie Schmere ber ©Bett übertoanb,

©ah ©ebet unb Ötrbeit beffer ale Schlaf.

3roar auch ihr habt nerfchiebenfte ^ameraben ;

geftungeiürme unb ©anken, biefe 3itû^etlen ber

©Bett,

©Bolkenkratser, oon Kontoren gang Übertaben

^Jrebigen nur ben ©tauben an ©ïtacht unb ©etb

©och and) bas iff ein ©taube, ber Diel gekonnt,

llnb bie Stimme ber ©Bahrheit ftüfterf unten im

©unketn,

©ematt fei arm, off gelähmt burch ©ematf,

©ermeil fich Siebe an Siebe entäünbet

Unb ©trbeit unb 2lnbad)f ©Itenfchen oerbünbef.

Unb bu ftehff ©auchfafmen roehn unb &reu3e,

bie funkeln.

9 erhabene ©ürme am ^oriâont!
SDlaj ©eilmger.

Stm häuslichen iperb". Jahrgang XXVIII, ©eft 4.

Türme am

Erhabene Türme am Horizont,

Feuer auf euerm Haupt oder Kreuze, Kronen,
die funkeln!

Gern glänzt ihr, von Sonne besonnt,

Wenn die müden, gedehnten Ebenen dunkeln.

Glaube türmte euch, Glaubenskraft;

Die, daß die flache Erde zu klein ist,

Hob euch zur Höhe, hinan zum Himmel.

Glaube an Arbeit, Aberweltliches oder Wissen-

schast

Sonderte euch von schmaler Gäßchen Gewimmel.

Viele von euch tragen Flammen im Herzen,

Glühe Hochöfen, jähe Goitesgedanken;

Darum leuchtet ihr überland, rötliche Kerzen,

Oder Lilien, weiße Marmorrosen in Ranken.

Dann wieder ragt ihr geballt, habt jeden erregt,
erschreckt,

Der im Donner des Nachtzugs an euch vorüber-
gestoben,

Einem Volk von Riesen; jeder trägt steil seine

Fackel gereckt,

Voller Hammergedröhn und Toben, unbewegt.

Andre von euch, die seitab auf Bergen stehn,

Sehn noch höher, als ihr gekonnt,

Drehn ihr Glasauge hin, manche Sternenbahn

zu erspähn...
O erhabene Türme am Horizont!

Horizont.
Zwar räumte Neuzeit euch oft bis zum Winkel

aus;
So viele Beter vor euern Stufen

Ehdem gekniei! Sehnende Füße walkten die

Treppen aus

Und nun gähnt ihr leer wie ein Schneckenhaus.

Doch vergangene Andacht wird Andacht rufen.

Ihr bezeugt es, stumme Türme im Land,

So oft euch der Blick eines Suchenden traf,

Daß Wille die Schwere der Welt überwand,

Daß Gebet und Arbeit besser als Schlaf.

Zwar auch ihr habt verschiedenste Kameraden;

Festungsiürme und Banken, diese Zitadellen der

Welt.

Wolkenkratzer, von Konloren ganz überladen

Predigen nur den Glauben an Macht und Geld!

Doch auch das ist ein Glaube, der viel gekonnt.

And die Stimme der Wahrheit flüstert unken im

Dunkeln,

Gewalt sei arm, oft gelähmt durch Gewalt,

Derweil sich Liebe an Liebe entzündet

And Arbeit und Andacht Menschen verbündet.

Und du siehst Rauchfahnen wehn und Kreuze,

die funkeln.

O erhabene Türme am Horizont!
Max G «linger.

Am häuslichen Herd". Jahrgang XXVIII, Heft 4.
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